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Amts : Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro, 30. Marienwerder, den 25. Juli 1894. 1894. 


Die Nummer 22 der Geſetz⸗Sammlung enthält abgabepflichtige Reineinkommen aus dem Betriebs⸗ 


unter jahre 1893 

Nr. 9684 den Staatsvertrag zwiſchen Preußen bei der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn auf 
und Lübeck wegenfHerftellung eines neuen Schifffahrts⸗ 770 400,00 Mark 
Kanals zwiſchen der Elbe bei Lauenburg und der Trave feſtgeſtellt worden iſt. 
bei Lübeck. Vom 4. Juli 1893; unter Berlin, den 11. Juli 1894. 

Nr. 9685 das Geſetz, betreffend die Gewährung Königliches Eiſenbahn⸗Kommiſſariat. 
eines Beitrags Preußens zu den Koſten der Herftellung) Verordnungen und Bekanntmachungen 
des Elbe —Trave⸗Kanals durch die freie und Hanſe⸗ der e aach ꝛc. 
ſtadt Lübeck. Vom 20. Juni 1894; unter 2) Amtliche Bekanntmachung. 

Nr. 9686 das Geſetz über die Landwirthſchafts⸗ Ueber den Verlauf der Cholera in Weſtpreußen 
kammern. Vom 30. Juni 1894; und unter mache ich hiermit bekannt, daß ſämmtliche bis ein⸗ 


Nr. 9687 das Kirchengeſetz, betreffend die Ab⸗ ſchließlich 16. Juli d. Is. vorgekommenen Fälle — mit 
änderung der Kirchengeſetze vom 22. Dezember 1870 Ausnahme eines einzigen, in welchem die Krankheit 
(Geſetz⸗Samml. 1871 S. 1), vom 5. Juli 1876 (Ge⸗ direkt aus Mlawa nach Dt. Eylau eingeſchleppt war, 
fegSanıml. S. 277) und vom 28. Juni 1882 (Geſetz — Menſchen betroffen haben, welche an oder auf der 
Samml. 329) über die Wahlen der Pfarrer in ber Weichſel beſchäftigt geweſen find und nachgewieſener 
evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche der Provinz Hannover. Maaßen das Waſſer derſelben getrunken oder bei De- 


Vom 18. Juni 1894. rührung mit demſelben die gebotenen Vorſichtsmaß⸗ 

Die Nummer 23 der Geſetz⸗Sammlung enthält regeln außer Acht gelaſſen haben. 
unter Es ſind feſtgeſtellt: 

Nr. 9688 das Geſetz, betreffend die Fiſcherei der In der Zeit vom 31. Mai bis 23. Juni cr. 
Ufereigenthümer in den Privatflüſſen der Provinz 11 Erkrankungen mit 5 Todesfälle 
Weſtfalen. Vom 30. Juni 1894. und ſeit dem 8. Juli 

Die Nummer 29 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 26 Erkrankungen mit 13 Todesfälle. 
unter An keiner Stelle haben ſich bis jetzt Cholera⸗ 


Nr. 2185 die Verordnung, betreffend die Ab- heerde gebildet, ſondern die vorgekommenen 36 Fälle 
änderung und Ergänzung der Veſtimmungen über die vertheilen ſich auf den ca. 245 Kilometer langen 
Tagegelder und Fuhrkoſten von Beamten der Reichs⸗ Weichſellauf. 

Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung. Vom 27. Juni Es iſt bisher in jedem einzelnen Fall gelungen, 
1894. eine weitere von ihm ausgehende Verbreitung zu ver⸗ 

Die Nummer 33 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält hüten. 
unter Indem ich dieſe zuſammenfaſſende Mittheilung 

Nr. 2189 die Bekanntmachung, betreffend die zur Kenntniß des Publikums bringe, mache ich aus⸗ 
Ausführung des Geſetzes über den Orden der Geſell- drücklich darauf aufmerkſam, daß nur die aus meinem 
ſchaft Jeſu. Vom 18. Juli 1894. Bureau ſtammenden Nachrichten amtliche Feſtſtellungen 
enthalten und daß von demſelben, wie bisher, regel⸗ 
Verordnungen und Bekanntmachungen mäßige weitere Veröffentlichungen erfolgen werden. 


der Central⸗Behörden. Danzig, Den 5 15555 1 
1 Der Staatskommiſſar für das Weichſelgebiet. 
) Bekanntmachung. Ober⸗Präſident, Staatsminiſter. 
In Gemäßheit des § 4 des Geſetzes vom 27. Juli v. Goßler. 
1885, betreffend Ergänzung und Abänderung einiger A) Bekanntmachung. 
Beſtimmungen über Erhebung der auf das Einkommen Die zur Verhütung des Einführens und Ver⸗ 


gelegten direkten Kommunalabgaben (Geſetz⸗Sammlung breitens der Cholera durch den Flößereiverkehr auf der 
Seite 327), wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß Weichſel und den zu ihrem Stromgebiet gehörigen 
gebracht, daß das im laufenden Steuerjahre kommunal⸗Waſſerſtraßen unterm 5. Juni d. Is. von mir erlaſſene 


Ausgegeben in Marienwerder am 26. Juli 1894. 
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Polizei⸗Verordnung, hat unterm 2. Juli d. Is. die 
Zuſtimmung des Provinzialraths der Provinz Welt: 
preußen erhalten. 

Danzig, den 17. Juli 1894. 

Der Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen. 
4) Durch Allerhöchſten Erlaß vom 29. Juni 1894 
iſt der bisherige Name des im Kreiſe Graudenz be⸗ 
legenen Gutsbezirks „Feſtung Graudenz“ in „Feſte 
Courbiere“ umgewandelt worden. 
Marienwerder, den 20. Juli 1894. 
Der Negierungs⸗Präſident. 
5 Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhoͤchſten 
Erlaſſes vom 29. v. Monats zu genehmigen geruht, 
daß aus dem im Kreiſe Konitz belegenen Gute Ciſſewie, 
unter Abtrennung deſſelben von dem domänenfiskaliſchen 
Gutsbezirke Mockrau, ein ſelbſtſtändiger Gutsbezirk mit 
dem Namen „Eibenfelde“ gebildet werde. 

Marienwerder, den 20. Juli 1894. 

Der Regierungs-Präſident. 
6) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 29. v. Mts. zu genehmigen geruht, daß 
der im Kreiſe Konitz belegene ſelbſtſtändige Gutsbezirk 
Czersk mit der Landgemeinde Czersk in demſelben 
Kreiſe vereinigt werde. 

Marienwerder, den 19. Juli 1894. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
7) Dem Fräulein Bertha Mohr in Landeck iſt die 
Erlaubniß ertheilt, im diesſeitigen Bezirk als Haus⸗ 
lehrerin und Erzieherin zu fungiren. 

Marienwerder, den 16. Juli 1894. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

8) Dem Fräulein Eliſe Dobbelmund in Wittkau 
iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als 
Erzieherin zu fungiren. 

Marienwerder, den 16. Juli 1894. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Bekanntmachung. 

Zur öffentlichen und meiſtbietenden Verpachtung 
der im Kreiſe Graudenz, 6 km vom Bahnhof Melno 
entfernt gelegenen Domäne Rehden nebſt Vorwert 
Klewenau von Johannis 1895 bis dahin 1913 ſteht, 
da dem bisherigen Pächter auf das von ihm in dem 
erſten Verpachtungstermine abgegebene einzigſte Gebot 
der Zuſchlag nicht ertheilt worden iſt, von Neuem Ter⸗ 
min am 

Sonnabend, den II. Auguſt d. Is., 

Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Sitzungszimmer an. Geſammtfläche 534 ha, 
darunter 325 ha Acker und 69 ha Wieſen. Grund⸗ 
ſteuer-Reinertrag 12387 Mark. Bisheriger Pachtzins 
19790 Mark leinſchließlich 1470 Mark Melioratious⸗ 
zinſen). Pachtbewerber haben bis ſpäteſtens zum 10. Auguſt 
dieſes Jahres ihre landwirthſchaftliche Befähigung und 
ein verfügbares Vermögen von 125 000 Mark unter 
Beibringung eines zugleich die Höhe der von ihnen zu 
zahlenden Staatsſteuern enthaltenden Zeugniſſes des 


Kreislandraths nachzuweiſen. Die Verpachtungsbedin⸗ 
gungen liegen in unſerer Regiſtratur und auf der 
Domäne zur Einſicht aus und konnen in Abſchrift 
gegen Erſtattung der Unkoſten von uns bezogen werden. 
Beſichtigung der Domäne nach vorgängiger Anmeldung 
bei dem jetzigen Pächter, Herrn Wiechmann in Rehden, 
jederzeit geſtattet. 

Marienwerder, den 12. Juli 1894. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. 
10) Die von der Königlichen Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden beſcheinigten Quittungen unſerer Haupt⸗ 
kaſſe über die im Laufe des dritten Vierteljahres des 
Rechnungsjahres vom 1. April 1893 bis dahin 1894 
gezahlten Ablöſungskapitalien für Domänen-Amorti⸗ 
ſatious⸗Renten werden in den Fallen, wo die Renten⸗ 
pflichtigkeit eines Grundſtücks dadurch vollſtändig zur 
Ablöſung kommt, in nächſter Zeit den zuſtändigen Amts⸗ 
gerichten mit den dazu gehörigen Löſchungsbewilligungen 
behufs koſtenfreier Löſchung des im Grundbuche ein⸗ 
getragenen Vermerks der Rentenpflichtigkeit dieſſeits 
zugeſtellt werden. Nach erfolgter Löſchung des Ver⸗ 
merks im Grundbuche erhalten die Ablöſenden die 
Ouittungen von den Gerichten. 

Die Quittungen über Kapitalabzahlungen, durch 
welche die Renten nur theilweiſe getilgt ſind, werden 
den betreffenden Ablöſenden von den Königlichen Kreis⸗ 
kaſſen überſandt werden. 

Marienwerder, den 11. Juli 1894. 

Königliche Regierung. 

Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
11) Auf Grund des $ 2 des Geſetzes über die Schon⸗ 
zeiten des Wildes vom 26. Februar 1870, in Ver⸗ 
bindung mit § 107 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 
1. Auguſt 1883 wird hierdurch für den Regierungs⸗ 
bezirk Marienwerder im Jahre 1894 der Schluß der 
Schonzeit für Rebhühner und Wachteln auf den 
19. Auguſt, für Haſen auf den 14. September, für 
den Dachs auf den 16. September feſtgeſetzt, ſo daß 
die Jagdzeit mit dem 20. Auguſt bezw. 15. und 17. 
September beginnt. 
Marienwerder, den 10. Juli 1894. 
Der Bezirks⸗Ausſchuß zu Marienwerder. 

Vekauntmachung. 
Die dritte Auslooſung der auf Grund des Geſetzes 
vom 7. Juli 1891 ausgegebenen 3¼ igen Renten⸗ 
briefe Littr. F. G. H. J. wird nach den Beſtimmungen 
der §8 39, 41 und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 
über die Errichtung von Rentenbanken im Beiſein von 
Abgeordneten der Provinzial⸗Vertretung für die Pro⸗ 
vinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen und eines Notars am 
Freitag, den 10. Auguſt d. Is., Vorm. 10 Uhr 
in unſerem Geſchaftszimmer hierſelbſt, Tragheimer 
Pulverſtraße Nr. 5 öffentlich ſtattfinden, was hiermit 
zur Kenntniß gebracht wird. 

Königsberg, den 16. Juli 1894. 

Königliche Direction der Rentenbank 
für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


12) 
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13) Stoltaxe 
für das Kirchſpiel Brieſen, Didzefe Kulm —Graudenz. 


Die Eingepfarrten des Kirchſpiels Brieſen werden für die von ihnen zu entrichtenden Stolgebühren 
nach ihrem durch Staatsſteuerveranlagung ſich beſtimmenden Einkommen in ſechs Klaſſen geiheilt. 
Es werden gerechnet zur 72 
J. Klaſſe Gemeindeglieder mit einem Einkommen über 6000 Mk. 


II. 1 l 5 von 3000-6000 Mk. 
III (4 10 5 „ 1800-3000 Mk. 
W. fi 1 4 > 1200—1800 Mk. 
V. 77 70 " " " 7 600—1200 ME. 
VI 77 1 70 77 bis 660 Mk. 


Es wird gezahlt: 


.. xxx 


Gegen ſt an d 


Nr. der Bemerkungen. 
ä hel un g. 
1. | Für eine Taufe: a. die Gebühren für Taufen in 
a. in der Kirche der Kirche kommen nur dann 
an den Pfarrer zur Hebung, wenn dieſelben 
an den Küſter nicht in ortsüblich einfachſter 
b. im Privathauſe Form ſtattfinden. 
an den Pfarrer b. Taufen in Privathäuſern, 
2. | Konfirmanden: welche durch Krankheit der 
a. bei der Annahme Wöchnerin oder des Kindes 
an den Pfarrer nothwendig geworden ſind, 
b. bei der Einſegnung werden unentgeltlich vollzogen. 
an den Pfarrer 
an den Organiſten 
an den Küſter 
c. Privatkonfirmation 
an den Pfarrer 
an den Organiſten 
an den Küſter 
3. | Die Trauung: 
a. für eine Trauung in der 
Kirche 
an den Pfarrer Die Gebühren für Trauungen 
an den Organiſten in der Kirche kommen nur dann 
an den Küſter zur Hebung, wenn dieſelben nicht 
an den Balgentreter in ortsüblich einfachſter Form 
b. für eine Trauung im ſtattfinden. 
Privathauſe 
an den Pfarrer 
an den Organiſten 
an den Küſter 
4. | Begräbniß: 


a. an den Pfarrer 
Einſchreibung der Leiche 
und Dankſagung 
Begleitung mit Gebet am 
Grabe 
Begleitung mit einer Rede 
und Gebet am Grabe 
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Gegenſtand Klaſſe 


Nr. ng 9 70 a II. VI. Bemerkungen. 
| TIEREN PAR DAB LIE DAR 


für eine Rede im Haufe 
und eine am Grabe 


für einen Trauergottes⸗ 
dienſt in der Kirche 
p. an den Organiſten 


18 —115—412 —4 9 9 — 4 6— 


20—420— 120 —420 —420— 420 


für ſtille Begleitung der Die Begräbnißgebühren für den 
Leiche 2—4 11508 1——5 50] Organiſten und Küſter gelten 
für Begleitung mit Gefang | 6—5— 4 —3— 2 —4 150 nur für den Stadtbezirk 
für Orgelſpiel und Leitung 0 Brieſen. 
des Geſanges bei Trauer⸗ 
gottesdienſten 
e. dem Küſter 
für jedes Begräbniß im 
Stadtbezirk 
bei Trauergottesdienſten in 
der Kirche durchweg 
Für ein Sterbelied in der Kirche 
a. dem Organiſten . 
b. dem Küſter 
c. dem Balgentreter 
Für die Feier des heiligen 
Abendmahls 
a. in der Kirche an den Pfarrer 
b. auf dem Krankenbette 


5—1 511 5 —1 5—4 5—41 5.— 


20 200 0 — 20 120[— 20 
21 21-1 2— 21-1 24 2— 


5— 4—] 3 —1 2 —1 1150] 1— 
— 50 — 501 —50 — 25 —125]— 125 
— 50 —501— 50 —25ʃ—25— 25 


nach freiem Ermeſſen etwa 10 Pf. 
nach freiem Ermeſſen, die beiden 


unteren Klaſſen unentgeltlich. 
Fürbitten und Dankſagungen 2 154 150 19 1450 
. Für Atteſte 2 —1 1050 150) 1—4 160 
Für jede auswärtige Amtshandlung muß dem Geiſtlichen Fuhrwerk geſtellt oder vergütigt werden. 
Vorſtehende Stolgebührentaxe iſt in der Sitzung der vereinigten Kirchengemeinde-Organe von 
Brieſen vom 4. Januar 1894 beſchloſſen und angenommen. 
Marienwerder, den 12. Mai 1894. 
Der Beſchluß der vereinigten Organe der evangeliſchen Kirchengemeinde Brieſen vom 4. Januar 
1894, betreffend die Aufſtellung einer neuen Stolgebührentaxe für das evangeliſche Kirchſpiel Brieſen, wird 
hierdurch von Staatsaufſichtswegen genehmigt. 


— 


Der Regierungs-Präſident. 
von Horn. 

Staatliche Genehmigung. 
Nr. II. 5. 644. Br. N 

Zu dem die Aufſtellung einer neuen Stolgebührentaxe für die Kirchengemeinde Brieſen betreffenden 
Beſchluſſe der vereinigten Gemeindekörperſchaften der genannten Kirchengemeinde vom 4. Januar 1894 er⸗ 
theilen wir hierdurch die kirchenaufſichtliche Genehmigung. 

Danzig, den 24. Mai 1894. 


(L. S.) 
Königliches Konfiftorium der Provinz Weſtpreußen. 


Meyer. 
Kirchenaufſichtliche Genehmigung. f 
Nr. 5773. 
Königliches Konſiſtorium Danzig, den 24. Mai 1894. 
der Provinz Weſtpreußen. Journ.⸗Nr. 5773. 


Vorſtehende Stolgebührentaxe wird hierdurch veröffentlicht. 
Meyer. 
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14) Bekanntmachung. und zu den Sätzen des Spezialtarifs III eine 
Inſoweit im Binnen⸗Verkehr der Deutſchen Eiſen⸗ niedrige Fracht, ſo wird nur dieſe erhoben.“ 
bahnen, ſowie im Wechſel⸗Verkehr derſelben unter ein⸗ Die vorſtehende Frachtberechnung tritt nicht in 


ander und mit den auf Deutſchem Gebiete belegenen Kraft bezüglich des Verkehrs mit der Wutha⸗Ruhlaer, 
Stationen der Niederländiſchen Bahnen die Artikel Ilmenau ⸗Großbreitenbacher, Hohenebra⸗ Ebelebener, 
„Rüben des Spezialtarifs III, (in einzelnen Verkehren Arnſtadt-Ichtershauſener und Weimar⸗Berka Blanken⸗ 
nur Zuckerrüben), ſowie Schnitze, (gedörrte und ge hainer Eiſenbahn, ſowie im Binnen Verkehr der Groß⸗ 
trocknete ausgenommen), Schnitzabfälle und Köpfe davon, herzoglich Mecklenburgiſchen Friedrich Franz Eiſenbahn. 


auch Preßrückſtände der Rübenzuckererzeugung“ dem Bromberg, den 14. Juli 1894. 

Ausnahme ⸗Tarife für beſtimmte geringwerthige Maſſen⸗ Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 

artikel, (Rohſtoff⸗Ausnahme⸗Tarif) angehören tritt für 15) Bekanntmachung. 

dieſe Verkehre und die bezeichneten Artikel die nach⸗ Fur die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung 


folgend angeführte anderweitige Frachtberechnung vom näher bezeichneten Thiere und Gegenſtände, welche auf 
1. September 1894 ab in Kraft: den daſelbſt erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden 
„Der Frachtberechnung nach den Sätzen dieſes und unverkauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung 
Ausnahmetarifs wird für die vorſtehend benannten in der Art gewährt, daß nur für die Hinbeförderung 
Artikel bei Verwendung von Wagen mit mindeſtens die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rück⸗ 
15 t Ladegewicht, das Ladegewicht der geſtellten beförderung an die Verſand⸗Station und den Ausſteller 
Wagen und bei Verwendung von Wagen mit aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des ur⸗ 
weniger als 15 t Ladegewicht das wirklich ver: ſprünglichen Frachtbriefes für den Hinweg, ſowie durch 
ladene Gewicht, mindeſtens aber 10 t für jeden eine Veſcheinigung der dazu ermächtigten Stelle nach⸗ 
Wagen zu Grunde gelegt.“ gewieſen wird, daß die Thiere bezw. Gegenſtände 
Stellt ſich indeß bei Verwendung von Wagen ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblieben ſind, und 
mit mindeſtens 15 t Ladegewicht das Ladegewicht wenn die Rückbeförderung innerhalb der unten ange⸗ 
der Wagen niedriger als das wirklich verladene gebenen Zeit ſtattfindet. 
Gewicht, ſo wird die Fracht des Ausnahmetarifes In den urſprünglichen Frachtbriefen für die Hin⸗ 
für das letztere berechnet. ſendung iſt ausdrücklich zu vermerken, daß die mit 
„Ergiebt die Berechnung für das wirkliche denſelben aufgegebenen Sendungen durchweg aus 
Gewicht der Sendung nach den Beſtimmungen Ausſtellungsgut beſtehen. 


Die Frachtbegünſtigung A, Die Rückbe⸗ 


Art der Misftelung. | Ort. Zeit. n Beſchein⸗ förderung 

auf den; gung ſind muß W 00 
8 für Strecken der ermächtigt: muer 9a 
| 8 
1. Fachausſtellung des bie: Oſterode [4./5. Auguſt.Bienen, bienen Preußiſchen Aus⸗ 14 Wochen E 
nenwirthſchaftlichen Ganz] i. Oſtpr. d. Js. wirthſchaftliche Staatseiſen- ſtellungs⸗ . 
verbandes. Geräthe und. bahnen Kommriſſion 5 
Erzeugniſſe. . 2 
2. Ausſtellung für Bienen- Gumbinnen 6. bis 9. wie vor. des Eiſenbahn⸗ wie vor 4 Wochen 2 
zucht. Auguſt d. J. Directionsbe⸗ 551 
zirks Bromberg | 5 
Bromberg, den 14. Juli 1894. Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 

16) Vekauntmachung. 6117. 6349. 6365. 6623. 6682. 6709. 
Bei der nach den Beſtimmungen der 88 39, 41 6876. 7064. 7118. 7411. 7432. 7469. 
und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 und nach 1754. 7595. 7689. 7784. 7806. 8003. 
unſerer Bekanntmachung vom 13. v. Mts. heute ſtatt⸗ 8126. 8258. 8301. 8312. 8414. 8558. 
gefundenen öffentlichen Verlooſung von 4 9% Renten⸗ 8734. 8743. 8770. 8790. 9086. 9112. 
briefen der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen ſind nach⸗ 9293. 9427. 9492. 9774. 9784. 9813. 
folgende Nummern gezogen worden: 9932. 9956. 10167. 10176. 10191. 
Littr. A. zu 3000 Mk. 106 Stück Nr. 12. 91. 271. 10264. 10282. 10358. 10388. 10574. 
473. 479. 541. 603. 608. 633. 1365. 10745. 10768. 10787. 10888. 11025. 
1392. 1488. 1570. 1663. 1799. 2226. 11160. 11186. 11632. 11713. 11737. 
2230. 2293. 2481. 2488. 2743. 3068. 11794. 11815. 12109. 12167. 12386. 
3323. 3339. 3367. 3682. 3933. 3936. 12445. 12458. 12728. 12786. 12830. 
4171. 4396. 4523. 4793. 4918. 4933. Littr. B. zu 1500 Mk. 33 Stück Nr. 14. 609. 774. 
5300. 5348. 5664. 5786. 5901. 5976. 912. 1160. 1270. 1295. 1322. 1353. 
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1569. 1750. 1790. 1813. 1855. 2145. Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quit⸗ 
2240. 2245. 2360. 2370. 2716. 2776. tung und Einlieferung der ausgelooſten Rentenbriefe 
2827. 2838. 2948. 3153. 3268. 3545. in coursfähigem Zuſtande nebſt den dazu gehörigen 
3552. 3591. 3674. 3686. 3837. 3944. Coupons Ser. VI. Nr. 9— 16 und Talons den Nenn⸗ 
Littr. C. zu 300 Mk. 156 Stück Nr. 113. 330. 630. werth bei unſerer Kaffe hierſelbſt, Tragheimer Pulver: 
779. 785. 912. 1025. 1130. 1288. ſtraße Nr. 5 bezw. bei der Rentenbank⸗Kaſſe für die 
1493. 1689. 2294. 2400. 2569. 2602. Provinz Brandenburg in Berlin 
2652. 2817. 2877. 2971. 3042. 3179. vom 1. October 1894 ab an den Wochentagen 
3235. 3428. 3678. 3758. 4073. 4129. von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
4293. 4422. 4439. 4484. 4788. 4930. in Empfang zu nehmen. 
5018. 5084. 5283. 5305. 5332. 5533. Den Inhabern von ausgelooſten und gekündigten 
5593. 5690. 5817. 6468. 6561. 6580. Rentenbriefen ſteht es auch frei, dieſelben mit der Poſt 
6712. 6855. 6985. 7331. 7342. 7403. an die genannten Rentenbank-Kaſſen portofrei einzu: 
7545. 7548. 7603. 7862. 7928. 8082. ſenden und den Antrag zu ſtellen, daß die Uebermitte⸗ 
8355. 8436. 8660. 8709. 8767. 8838. [lung des Geldbetrages auf gleichem Wege und, ſoweit 
9104. 9129. 9190. 9320. 9505. 9953. ſolcher die Sumnie von 400 Mark nicht überſteigt, 
10125. 10362. 10634. 10752. 10756. durch Poſtanweiſung, jedoch auf Gefahr und Koſten 
10799. 10856. 11038. 11077. 11120. des Empfängers erfolge. Einem ſolchen Antrag iſt eine 
11321. 11431. 11462. 11642. 11869. Quittung nach folgendem Muſter: 
11877. 12025. 12234. 12402. 12475. „ Mek, buchſtäblich . %% e Mk. 
12529. 12831. 12946. 13360. 13610. für d . . . ausgelooſten 4 , Rentenbrief der 
13631. 13669. 13737. 14012. 14062. Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen Litt r. 
14153. 14189. 14305. 14355. 14442. Nr er aus der Königl. Rentenbank⸗Kaſſe 
14542. 14591. 14687. 14826. 14851. zu . . empfangen zu haben, beſcheinigt. 
14913. 15101. 15200. 15361. 15438. beizufügen. (Ort, Datum, Name.) 
15465. 15519. 15553. 15563. 15797. Vom 1. October 1894 ab hört die Verzinſung 
15853. 16019. 16029. 16286. 16438. der ausgelooſten Rentenbriefe auf und es wird der 
16464. 16553. 16631. 16668. 16672. Werth der etwa nicht mit eingelieferten Coupons bei 
16673. 16717. 16728. 16763. 16793. der Auszahlung vom Kapital in Abzug gebracht. 
16975. 17062. 17194. 17195. 17204. Gleichzeitig werden die Inhaber der nachfolgenden, 
17303. 17400. 17411. 18050. 18072. bereits früher ausgelooſten, ſeit zwei Jahren rück⸗ 
18273. 18281. 18283. 18649. 18922. ſtändigen und nicht mehr verzinslichen Rentenbriefe 
18934. 19031. 19043. 19122. 19264. aus den Fälligkeitsterminen: 
19293. 19356. Den 1. October 1884: Littr. D. Nr. 1885. 
Littr. D. zu 75 Mk. 130 Stück Nr. 151. 486. 522. Den 1. April 1886: Littr. D. Nr. 10868. 
718. 726. 882. 1019. 1130. 1879. Den 1. April 1887: Littr. C. Nr. 5791. 
1956. 2213. 2235. 2257. 2479. 2559. Den 1. April 1889: Littr. C. Nr. 4075. 
2735. 2888. 2945. 3013. 3141. 3155. Den 1. April 1890: Littr. D. Nr. 8632. 
3470. 3518. 3554. 3594. 3674. 3959. Den 1. October 1890: Littr. D. Nr. 4248. 
4095. 4332. 4380. 4561. 4848. 4873. Den 1. April 1891: Littr. A. Nr. 5203. 6094. 
4888. 4945. 5106. 5364. 5486. 5514. 9870. 
5524. 5529. 5534. 5658. 5901. 5975. Littr. C. Nr. 1015. 1440. 
6121. 6413. 6419. 6444. 6464. 6534. 4071. 5406. 8674. 10107. 
6745. 6761. 6898. 7133. 7137. 7344. 13390. 15336. 17284. 
7362. 7393. 7510. 7564. 7611. 7836. 17740. 17741. 17821. 
7899. 7917. 8076. 8293. 8619. 8699. 18141. 
8854. 8864.) 8906. 8955. 9358. 9452. Littr. D. Nr. 7941. 8528. 
9702. 9957. 9958. 10011. 10122. 8630. 10318. 10490. 
10320. 10374. 10654. 10706. 10780. 11955. 15384. 
10903. 10910. 11050. 11199. 11424. Den 1. October 1891: Littr. A. Nr. 3015. 
11572. 11582. 11643. 11759. 11787. Littr. B. Nr. 1658. 1858. 
11807. 11913. 11947. 12175. 12214. 3390. 
12504. 12663. 12737. 12758. 12807. Littr. C. Nr. 1484. 7565. 
12923. 13121. 13169. 13325. 13685. 8602. 9738. 11737. 11927. 
13772. 13831. 13886. 14026. 14253. 18096. 18550. 18975. 
14274. 14289. 14310. 14336. 14535. $ Littr. D. Nr. 4855. 7256. 
14848. 14985. 15016. 15307. 15585. 8042. 9253. 10504. 10855. 
15975. 16074. 16186. 16204. 16207. 11590. 13744. 14305. 
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Den 1. April 1892: Littr. A. Nr. 2576. 12198. durch Poſtanweiſung, jedoch auf Gefahr und Koſten 


Littr. B. Nr. 448. 1810. 
Littr. C. Nr. 6949. 8263. 


des Empfängers erfolge. 


Einem ſolchen Antrage iſt eine Quittung nach 


9144. 9694. 102 14. 12478. folgendem Muſter: 


16011. 
17414. 
19121. 
Littr. D. Nr. 90. 171. 1427. 
3732. 5998. 7605. 9074. 
12300. 13528. 14236. 


16266. 
19054. 


17382. 
19075. 


Mek, buchſtäblichh ht Mk. 
für d . .. verlooſten 3 ½ /I Rentenbrief der 
Provinzen Oft: und Weſtpreußen Littr . . . - 
Mr ee us der Königlichen Rentenbank⸗Kaſſe 
IE TE - empfangen zu haben, beſcheinigt. 

(Ort, Datum, Name.) 


wiederholt aufgefordert, den Nennwerth derſelben nach beizufügen. 


Abzug des Bekrages der inzwiſchen eingelöſten, nicht 


Rom 1. October 1894 ab hört die Verzinſung 


mehr fälligen Coupons zur Vermeidung weiteren Zins⸗ der ausgelooſten Rentenbriefe auf und es wird der 
Verluſtes und künftiger Verjährung bei den genannten Werth der etwa nicht mit eingelieferten Zinsſcheine bei 


Kaſſen unverzüglich in Empfang zu nehmen. 

Die Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe 
tritt nach den Beſtimmungen des $ 44 a. a. O. binnen 
10 Jahren ein. 

Hierbei machen wir zugleich darauf aufmerkſam, 
daß die Nummern aller gekündigten, reſp. zur Einlöſung 
noch nicht präſentirten Rentenbriefe durch die von der 
Redaction des Königlich Preußiſchen Staatsanzeigers 
in Berlin herausgegebene „Allgemeine Verlooſungs⸗ 
Tabelle“ im Mai und November jeden Jahres ver⸗ 
öffentlicht werden. Das Stück dieſer Tabelle iſt bei 
der gedachten Redaktion für 25 Pfg. käuflich. 

Königsberg in Pr., den 16. Mai 1894. 
Königliche Direction der Rentenbank für die Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen. 

17) Bekanntmachung. 
Bei der nach den Beſtimmungen der 88 39, 41 
und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 und nach 
unſerer Bekanntmachung vom 13. vor. Mts. heute 
ſtattgefundenen öffentlichen Verlooſung von den auf 
Grund des Geſetzes vom 7. Juli 1891 ausgegebenen 
3¼% igen Rentenbriefen Littr. L. M. N. O. der 
Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, ſind nachfolgende 
Nummern gezogen worden: 

Littr. L. zu 3000 Mk. Nr. 213. 712. 

Littr. M. zu 1500 Mk. Nr. 55. 

Ltttr. N. zu 300 Mk. Nr. 12. 274. 281. 334. 

Littr. O. zu 75 Mk. Nr. 197. 

Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quit⸗ 
tung und Einlieferung der ausgelooſten Rentenbriefe 
in coursfähigem Zuſtande nebſt den dazu gehörigen 
Zinsſcheinen Reihe J. Nr. T—16 und Anweiſungen 
den Nennwerth bei unſerer Kaſſe hierſelbſt, Tragheimer 
Pulverſtraße Nr. 5, bezw. bei der Rentenbank⸗aſſe 
ür die Provinz Brandenburg in Berlin 

vom 1. October 1894 ab an den Wochentagen 
, von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
in Empfang zu nehmen. 

Den Inhabern von ausgelooſten und gekündigten 
Rentenbriefen ſteht es auch frei, dieſelben mit der Poſt 
an die genannten Rentenbank-Kaſſen portofrei einzu⸗ 
ſenden und den Antrag zu ſtellen, daß die Uebermitte⸗ 
lung des Geldbetrages auf gleichem Wege und, ſoweit 
ſolcher die Summe von 400 Mark nicht überſteigt, 


der Auszahlung vom Kapital in Abzug gebracht. 


Die Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe 


tritt nach den Beſtimmungen des § 44 des Renten⸗ 
bank⸗Geſetzes binnen 10 Jahren ein. 


Königsberg, den 16. Mai 1894. 


Königliche Direction der Rentenbank für die Provinzen 


Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


18) Ausweiſung von Ausländern aus dem 


Reichsgebiet. 


Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Johann Baptiſt Aeby, Bildhauer, geboren am 
13. März 1839 zu Baden, Kanton Aargau, Schweiz, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Verſuchs eines 
ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle 
(1 Jahr Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 13. 
Juni 1893), vom Großherzoglich badiſchen Landes⸗ 
kommiſſär zu Karlsruhe, vom 15. Juni d. J. 


2. Franziska Gryczewska, geborene Januſzewsla, 


Arbeiterfrau, geboren am 17. September 1860 
zu Domkowa parowa, Kreis Wroclawek, Gouver⸗ 
nement Warſchau, Rußland, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wegen ſchweren und einfachen Diebſtahls 
(1 Jahr 1 Monat Zuchthaus, laut Erkenntniß 
vom 2. November 1892), vom Königlich preußi⸗ 
ſchen Regierungspräſidenten zu Bromberg, vom 
unt DES. 

Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Maria Sebova (Seba), ledige Dienſtmagd, ge⸗ 
boren im Jahre 1852 zu Heraletz, Bezirk Deutſch⸗ 
brod, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens, von der Königl. bayeriſchen Polizei⸗ 
direction München, vom 22. Mai d. J. 

2. Johann Stiller, Fleiſcher, geboren am 19. (21.) 
September 1864 zu Arnau, Bezirk Hohenelbe, 
Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens und Gebrauchs eines gefälſchten 
Arbeitsbuches, von der Königlich ſächſiſchen Kreis⸗ 
hauptmannſchaft Bautzen, vom 12. Mai d. Is. 


3. Thowald Iſebrand Severin Stöcks, Eigarren⸗ 


macher, geboren am 21. November 1855 zu 
Toornby, Dänemark, wegen Landſtreichens, vom 
Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten zu 
Hannover, vom 8. Juni d. J. 
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4. Moritz Ullrich, Schuhmacher, geboren am 1. No⸗ 
vember 1864 zu Zöllnai, Bezirk Senftenberg, 


Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bet⸗ 


telns, von der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Zwickau, vom 8. Mai d. J. 

Anna Halbhuber, unverehelichte Fabrikarbeiterin, 
geboren am 10. Februar 1877 in Wien, orts⸗ 
angehörig zu Bierſtein, Bezirk Kaaden, Böhmen, 
wegen Landſtreichens und Führung falſcher Le⸗ 
gitimationspapiere, vom Königlich bayeriſchen Be⸗ 
zirksamt Waſſerburg, vom 4. Juni d. J. 

. Heinrich Joſeph Mürdel, Schuhmacher, jetzt Tage: 
arbeiter, geboren am 26. October 1863 zu Warns⸗ 
dorf, Bezirk Rumburg, Böhmen, ortsangehörig zu 
Lamberg, Bezirk Gabel, Böhmen, wegen Bettelns, 
von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
Bautzen, vom 21. Mai d. J. 

Carl Natali, Metallarbeiter, geboren am 19. Sep⸗ 
tember 1856 zu Simmering bei Wien, öſterreichi⸗ 
ſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Herzoglich ſächſiſchen Landrathsamt 
zu Coburg, vom 14. Juni d. J. 

Lebel Neuſtadtel, Handelsmann, geboren am 
15. Januar 1822 zu Mogilany in Galizien, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußi⸗ 
ſchen Regierungspräſidenten zu Trier, vom 12. 
Juni ed 

Nathan Perlmann, Monteur und Mechaniker, 
geboren am 15. Mai 1848 zu Riga, Gouverne⸗ 
ment Livland, Rußland, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens, von der Königlich bayeri⸗ 
ſchen Polizei⸗Direction München, vom 30. Mai 


> 


* 


97 


. 


0 
7 


d. Js. 

Joſef (Queiſſer) Quaiſer, Fabrik. und Berg: 
arbeiter, geboren am 27. Februar 1864 (65) zu 
Görsdorf, Bezirk Reichenberg, Böhnen, ortsange⸗ 


10. 


Ortsſchulaufſicht über die Schule in Poln. Ruden von 
dem Pfarrer Hanffe in Dreidorf vertreten. 

Die Lokalaufſicht über die neu gegründete Schule 
zu Brachlin, Kreis Schwetz, iſt bis auf Weiteres dem 


Königlichen Kreisſchulinſpector Kießner in Schwetz 


übertragen. 

Im Kreiſe Thorn iſt der Gutsbeſitzrr Keibel 
zu Folſong zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers für 
| den Amtsbezirk Papau ernannt. 


Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des Kgl. 
Provinzial⸗Schul⸗Collegiums zu Danzig, 
pro Juli 1894. 

Dem techniſchen Lehrer Kaffler am Gymnaſium 
zu Konitz iſt der Titel „Oberlehrer“ verliehen worden. 

Der techniſche Lehrer Jürgens am Gymnaſium 
zu Culm iſt als ordentlicher Seminarlehrer an das 
Schullehrer⸗Seminar zu Hildesheim und der Seminar⸗ 
Hilfslehrer Bieganski am Schullehrer-Seminar zu 
Hildesheim als techniſcher Lehrer an das Gymnaſium 
zu Culm verſetzt worden. 

Der Hilfslehrer Dr. Jackſtein iſt als Ober⸗ 
lehrer an der Realſchule zu Graudenz und der Lehrer 
Fiebig zu Hohenſtein, Kreis Dt. Krone, als Hilfslehrer 
am Schullehrer-Seminar zu Löbau angeſtellt worden. 


20) Erledigte Schulſtellen. 

Die ſelbſtſtandige Schullehrerſtelle zu Gutowitz, 
im Schulverbande Klodnia, Kreis Konitz, ſoll beſetzt 
werden. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Dr. Jonas zu Konitz alsbald zu melden. 
Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 

Bekanntmachung. 

Die Erhebung des Brückengeldes an der früheren 


20 


ur 


19) 


Brodden iſt der Charakter „Königlicher Oberamtmann“ geſehen werden. 
verliehen worden. 


ſens, iſt vom 30. Juli bis 30. Auguſt d. Js. beurlaubt 
und wird während dieſer Zeit in der Verwaltung der 


hörig zu Ningelshain, Bezirk Gabel, Böhmen, Eiſenbahnbrücke bei Dirſchau ſoll vom 15. November 
wegen Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen Kreis- d. Js. ab auf den beſtimmten Zeitraum von 3 Jahren, 
hauptmannſchaft Bautzen, vom 24. Mai d. J. beziehungsweiſe auf 1 Jahr mit ſtillſchweigender Ver⸗ 
Karoline Zaunegger, geborene Jodelsberger, längerung auf ein neues Jahr, wenn nicht ſechs Monate 
Bruunmacherswittwe, geboren am 1. Mai 1855 vor Ablauf des Pachtjahres gekündigt wird, und unter 
zu Würding, Amtsgericht Rotthalmünſter, Bayern, Steigerung der vorherigen Pachtſumme um 2 % ver⸗ 
oſterreichiſche Staatsangehörige und ortsangehörigſpachtet werden und haben wir zur Abgabe der Pacht⸗ 
zu Obernberg, Bezirk Ried, Nieder⸗Oeſterreich, gebote einen Termin auf 
wegen gewerbsmäßiger Unzucht, Arbeitsſcheue und Moutag, den 27. Auguſt 1894, Vorm. 10 Uhr 
Beleidigung, von der Königlich bayeriſchen Polizei- im Lokale des Steuer⸗Amtes zu Dirſchau anberaumt. 
Direction München, vom 3. Juni d. J Die näheren Pachtbedingungen werden im Bie⸗ 
Perſonal⸗Chronik. [tungstermin bekannt gemacht, können aber auch vorher 
Dem Königlichen Domänenpächter Kreß in in unſerer Regiſtratur während der Dienſtſtunden ein⸗ 
Zur Sicherung des Pachtgebots iſt 
von jedem Bieter eine Kaution von 300 Mark bei 
Der Ortsſchulinſpector, Pfarrer Krüger in Lob: Beginn des Termins niederzulegen. 
Elbing, den 12. Juli 1894. 
Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 30.) 
Druck von R. Kanter 's Hofbuchdruckeren. 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


